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Der George-Kreis umfaßte vor allem viele junge Männer,1 doch wer ist heu-
te davon noch einem größeren Publikum ein Begriff? Rudolf Fahrner (1903 - 
1988) dürfte eher nicht dazu gehören, obwohl es sich bei ihm um einen der 
interessantesten Kreisangehörigen handeln dürfte. Denn Fahrner war „als 
Freund der Brüder Stauffenberg und als Mitverfasser der geplanten Aufrufe“ 
an der Verschwörung vom 20. Juli 1944 beteiligt, ohne daraus später groß 
Kapital zu schlagen.2 Durch seine Beziehung zu den Stauffenberg-Brüdern, 

                                         
1 Stefan George und sein Kreis : ein Handbuch / hrsg. von Achim Aurnhammer, 
Wolfgang Braungart, Stefan Breuer und Ute Oelmann in Zsarb. mit Kai Kauff-
mann. Red.: Birgit Wägenbaur. - Berlin [u.a.] : De Gruyter. - 25 cm. - ISBN 978-3-
11-018461-7 : EUR 348.00, EUR 298.00 (Subskr.-Pr. bis 31.08.2012) [#2774]. - 
Bd. 1 (2012). - IX, 491, [32] S. : Ill.; Bd. 2 (2012). - XI S., S. 496 - 1246 : Ill., No-
tenbeisp. ; Bd. 3 (2012). - XII S., S. 1250 - 1868 : Ill., Notenbeisp. - Rez.: IFB 13-4 
http://ifb.bsz-bw.de/bsz347494560rez-1.pd - Es gab aber auch Frauen um Stefan 
George / hrsg. von Ute Oelmann und Ulrich Raulff. - Göttingen : Wallstein-Verlag, 
2010. - 293 S. : Ill. ; 23 cm. - (Castrum peregrini ; N.F. 3). - ISBN 978-3-8353-
0513-7 : EUR 32.00 [#1167]. - Rez.: IFB 10-4  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz319381005rez-1.pdf 
2 Siehe Rudolf Fahrner -ein Lebensbild / Stefano Bianca // In: Sezession. - 4 
(2004),Januar , S. 2. - Vgl. Stefan George, Dichtung - Ethos - Staat : Denkbilder 
für ein geheimes europäisches Deutschland / hrsg. von Bruno Pieger und Bertram 
Schefold. - 1. Aufl. - Berlin : Verlag für Berlin-Brandenburg, 2010. - 504 S. : Ill. ; 22 
cm. - ISBN 978-3-86650-634-3 : EUR 34.90 [#1313]. - Rez.: IFB 10-4 
http://ifb.bsz-bw.de/bsz308447840rez-1.pdf - Zuvor bereits: Geheimes Deutsch-
land : Stefan George und die Brüder Stauffenberg / Manfred Riedel. - Köln [u.a.] : 
Böhlau, 2006. - IX, 265 S. ; 23 cm. - ISBN 978-3-412-07706-8 - ISBN 3-412-
07706-2 : EUR 24.90 [8993]. - Rez.: IFB 06-2-246 http://swbplus.bsz-
bw.de/bsz254324584rez.htm  



sowohl den nach dem 20. Juli hingerichteten, als auch dem Althistoriker 
Alexander, ist Fahrner durchaus von zeitgeschichtlicher Bedeutung.3 
Die Forschung zu Fahrner, der ein Schüler des Georgeaners Friedrich Wol-
ters war,4 ist bisher nicht sehr ausgeprägt, und auch der hier anzuzeigende 
Band5 bietet eher Prolegomena zu einer solchen wissenschaftlichen Aus-
einandersetzung, da es sich im einen Gedenkband aus Anlaß des 30. To-
destages handelt. Dementsprechend stehen biographische Aspekte im Vor-
dergrund, auch wenn Dichterisches dabei nicht unberücksichtigt bleibt. 
Fahrner spielt aber in jedem Fall eine wichtige Rolle bei der Tradition des 
Geistes von Stefan George.6 
Neben dem Nachdruck eines Aufsatzes von Ludwig Lehnen aus dem Jahre 
2014, der sich dem Verhältnis von Geist und Macht widmet, bietet der Band 
erstens einen Überblick von Stefano Bianca zu dem, was er die „Wirklich-
keit“ Fahrners nennt, was sich letztlich auf dessen „Geheimnis“ bezieht, aus 
dem heraus er wirkte. Dazu kommen die biographischen Ausführungen von 
Timon Koulmasis über die Athener Zeit Fahrners von 1939 bis 1944. Weit-
aus umfangreicher fällt dann der Beitrag von Carola Thiersch aus, die sich 
den Beziehungen Fahrners zur Thiersch-Familie zu widmen. Es handele 
sich dabei um eine Freundschaft über drei Generationen, angefangen mit 
dem Architekten Paul Thiersch und der Tochter Gemma, die Friedrich Wol-
ters' zweite Ehefrau war. Gemma und Fahrner unterhielten ein enges Lie-
besverhältnis, das auch zu einer mehr oder weniger lockeren Lebensge-
meinschaft nach Wolters' Tod führte. Ansonsten scheint Fahrner bisexuell 
veranlagt gewesen zu sein, wie sich aus den Andeutungen in er biographi-
schen Dokumentation ergibt, wo es heißt: „Fahrner übte eine starke Anzie-
hung auf Menschen beiderlei Geschlechts aus, und dass Freundschaft in 
Lebe, und Lebe in Freundschaft drehen konnten, war nichts Ungewöhnli-
ches  

                                         
3 Zu diesem Komplex siehe jetzt u.a. Stauffenberg : Porträt eines Attentäters / 
Thomas Karlauf. - 1. Aufl. - München : Blessing, 2019. - 368 S. : Ill. ; 22 cm. - 
ISBN 978-3-89667-411-1 : EUR 24.00 [#6424]. - Unternehmen "Walküre" : eine 
Militärgeschichte des 20. Juli 1944 / Winfried Heinemann. - Berlin [u.a.] : De Gruy-
ter Oldenbourg, 2019. - X, 406 S. : Ill. ; 24 cm. - (Zeitalter der Weltkriege ; 21). - 
ISBN 978-3-11-063275-0 : EUR 49.95 [#6475]. - Nur eine "ganz kleine Clique?" 
: die NS-Ermittlungen über das Netzwerk vom 20. Juli 1944 / Linda von Keyser-
lingk-Rehbein. - Deutsche Erstausg., 2., durchges. Aufl. - Berlin : Lukas-Verlag, 
2019. - 708 S. : Ill., graph. Darst., Kt. ; 24 cm. - (Schriften der Gedenkstätte Deut-
scher Widerstand : Reihe A, Analysen und Darstellungen ; 12). - Zugl.: Potsdam, 
Univ., Diss., 2017. - ISBN 978-3-86732-303-1 : EUR 34.90 [#6469]. - Rezensionen 
aller drei Titel in IFB sind vorgeshen. 
4 Vgl. Friedrich Gundolf - Friedrich Wolters : ein Briefwechsel aus dem Kreis um 
Stefan George / hrsg. und eingel. von Christophe Fricker. - Köln [u.a.] : Böhlau, 
2009. - 273 S. ; 21 cm. - ISBN 978-3-412-20299-6 : EUR 29.90 [#0401]. - Rez.: 
IFB 09-1/2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz303127694rez.htm  
5 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1175023817/04  
6 Vgl. auch Kreis ohne Meister : Stefan Georges Nachleben / Ulrich Raulff. - 
München : Beck, 2009. - 544 S. : Ill. - ISBN 978-3-406-59225-6 : EUR 29.90. 
[#0651]. - Rez: IFB 09-1/2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz30722757Xrez-1.pdf  



Eine umfangreiche Dokumentation Lebensspuren mit allerlei (Teil-)Doku-
menten aus dem Nachlaß gibt eine nützliche Grundlage für weitere For-
schungen. Dabei werden die verschiedenen Lebens- und Schaffensbereich 
Fahrners gestreift, von Herkunft, Familie und Aufwuchs bis hin zur Erörte-
rung der Stellung zum Nationalsozialismus (S. 179 - 278). Die spannende 
Anekdote aus Fahrners Erinnerungen, wonach ihn Heidegger in jungen Jah-
ren als seinen Schüler gewinnen wollte, dieser aber u.a. mit Bezug auf Höl-
derlin ablehnte, weil er der Dichtung einen höheren Stellenwert als der Phi-
losophie zumaß (S. 238), gehört ebenso hierher wie das (im Auszug mitge-
teilte) sehr eindringliche Schreiben Fahrners an den gut mit ihm bekannten 
Karl Löwith, in dem Fahrner dessen Nietzsche-Buch grundlegend kritisiert, 
und zwar wohl direkt aus einer antiphilosophischen Perspektive (S. 238 - 
240).7 In diesen Umkreis gehört auch der Beitrag von Bruno Pieger, der sich 
mit Hölderlin im Werk Rudolf Fahrners befaßt, wobei immer die kulturelle 
Rolle hoher Dichtung in Rede steht. Fahrner hatte ja schon 1924 eine Dis-
sertation zu Hölderlin geschrieben, womit er sich zugleich auch in die Wir-
kungsgeschichte des Dichters einschrieb, die im ersten Drittel des 20. Jahr-
hunderts stark von dem Georgeaner Norbert von Hellingrath geprägt wor-
den war.8 Fahrner publizierte übrigens auch zu Karl Philipp Moritz, lange 
bevor sich die wissenschaftlichen Anstrengungen auf eine moderne Edition 
seiner Schriften erstreckten.9 
Fahrner war neben den Stauffenberg-Brüdern vor allem auch mit Frank 
Mehnert befreundet, einem der wichtigsten Georgeaner, dessen Soldaten-
tod 1943 für ihn eine große Wende bzw. einen Einschnitt bedeutete (S. 
217). Hier wird aus den letzten Briefen zitiert. Fahrner war schließlich nach 
dem Krieg, als er ab 1958 einen Lehrstuhl an der Technischen Hochschule 
in Kassel angenommen hatte, damit befaßt, wie sich die Geisteswissen-
schaften in einer technokratischen Welt zu verhalten hätten. Ansonsten be-
tätigte sich Fahrner aber nicht mehr politisch, auch wenn hier noch ein Brief 
an Willy Brandt von 1980 dokumentiert ist, der diesem den Vorschlag unter-
breitet, Deutschland solle den Gedanken einer freiwilligen Wiederentwaff-

                                         
7 Zu Löwith siehe jetzt Fiala : die Geschichte einer Versuchung / Karl Löwith. Hrsg. 
und mit einem Vorwort und einem Nachwort versehen von Klaus Hölzer. - 1. Aufl. - 
Berlin : VTA, 2019. - 156 S. : Ill. ; 21 cm. - ISBN 978-3-946130-18-5 : EUR 12.95 
[#6493]. - Rez.: IFB 19-2  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9710 
8 Siehe Norbert von Hellingrath und die Ästhetik der europäischen Moderne / 
hrsg. von Jürgen Brokoff, Joachim Jacob und Marcel Lepper. - Göttingen : Wall-
stein-Verlag, 2014. - 407 S. ; 23 cm. - (Castrum peregrini ; N.F. 7). - ISBN 978-3-
8353-1310-1 : EUR 49.90 [#4798]. - Rez.: IFB 16-3  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz408048174rez-1.pdf   
9 Siehe zuletzt Schriften zur Mythologie und Altertumskunde / Karl Philipp Mo-
ritz. - Berlin [u.a.] : De Gruyter. - 21 cm. - (Sämtliche Werke / Karl Philipp Moritz ; 
4) [#6479]. - Teil 2. Götterlehre und andere mythologische Schriften / hrsg. von 
Martin Disselkamp. - ISBN 978-3-11-054040-6 : EUR 299.00, 1. Text. - 2018. - VII, 
367 S. 2. Kommentar. 2018. - VII S., S. 372 - 1160 : Ill. - Rez.: IFB 19-2 
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9722 



nung erwägen und politisch ins Gespräch bringen, was Brandt bzw. sein 
Büroleiter aber zurückwiesen (S. 257 - 261). 
Der Band enthält ein Werkverzeichnis von Rudolf Fahrner, wobei dieses 
aber leider nicht vollständig ist; so fehlen (wohl etliche?) Rezensionen, von 
denen immerhin einige auszugsweise im Dokumententeil zitiert wurden, so 
etwa eine zu Max Kommerell10 sowie zu Claude Davids Buch über Stefan 
George; beide Texte sind wichtig als Stellungnahmen Fahrners zu Georges 
Dichtung, zu dem er sonst nicht monographisch publiziert hat (S. 246 - 253). 
Andererseits wird eine Reihe von Privatdrucken angeführt. Hier wäre also 
wohl noch Grundlagenarbeit zu leisten. Ein Personenregister wäre ebenfalls 
nützlich gewesen. Statt dessen ist aber eine Lebenschronik aufgenommen 
worden (S. 281 -  285). 
Der Band ist für Sammlungen zum George-Kreis und seiner Wirkungsge-
schichte geeignet. 
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10 Max Kommerell : eine intellektuelle Biographie / Christian Weber. - Berlin [u.a.] 
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